f Die „Danziger Zeitung“ erſcheint wöchentlich 12 Mal. — Peſtellungen werden in er Expedition (Ketterhagergaſſe No. 4) und auswärts bei allen Kaiſerl. Poſtanſtalten angenommen, 
7 Fides Dune 1.9 15 ee 20 Gr: — Inſttate, Aab gele 2 . : in Berlin: H. Albrecht, A. Retemeyer und Rud. Moſſe; in Leipzig: Eugen Fort und 
M 5 289. „Engler; in Hamburg: Haſenſtein E Vogler; in Feat . C. L. Derbe die erſche Buchhandl.; 5 e Carl Schüßler; in Dre Buchhandl. 1872. 


ein Pfand unſerer friedlichen Geſinnung aufgefaßt, 
als eine Brücke der Verſtändigung benutzt werden 
würde. Man hat an dieſe Ernennung manche Be⸗ 
fürchtungen von evangeliſcher und liberaler Seite 
a Ein Gefandter ift doch aber immer nur 
das Gefäß, das durch die Inſtruction feines Sou⸗ 
verain gefüllt, erſt ſeinen vollen Werth bekommt. 
Daß aber das Gefäß ein angenehmes, ein will⸗ 
kommenes ſei, das nach ſeiner Beſchaffenheit, wie 
man das von alten Kryſtallen ſagt, das Gift 
oder die Galle in ſich nicht aufnehmen kann, 
ohne es ſofort anzuzeigen, das iſt allerdings 
in hohem Maße wünſchenswerth. Leider iſt aus 
Gründen, die mir noch nicht dargelegt worden ſind, 
dieſe Intention der kaiſerlichen Regierung durch eine 
kurze Ablehnung von Seiten der weltlichen Curie 
verhindert worden, zur Aus führung zu gelangen. Ich 
kann wohl ſagen, daß ein ſolcher Fall nicht häufig 
vorkommt. Es iſt üblich, daß, wenn ein Souverän 
die Wahl eines Geſandten getroffen hat, er dann an 
den Souverän, bei dem derſelbe accrebitirt werden 
ſoll, die Frage richtet, ob ihm dieſe Perſon genehm 
ſei. Es ift indeſſen ganz außerordentlich felten der 
Fall, daß dieſe Frage verneint wird, da es doch 
immer ein Rückgängigmachen einer einmal geſchehenen 
Ernennung bedingt. Die verneinende Antwort iſt 
alſo eine Aufforderung, das Geſchehene zurückzuneh⸗ 
men, eine Erklärung: Du haſt unrichtig gehandelt. 
Ich bin feit zehn Jahren auswärtiger Miniſter und 
ſeit nun 21 Jahren in den Geſchäften der höheren 
Diplomatie; ich glaube mich nicht zu täuſchen, wenn 
ich ſage, daß dies der einzige und erſte Fall iſt, den 
ich erlebt habe, daß eine ſolche Anfrage verneinend 
beantwortet wird. (Hört! hört!) Mein Bedauern 
über dieſe Ablehnung iſt ein außerordentlich lebhaftes; 
ich bin aber nicht berechtigt, dieſes Bedauern in die 
Farbe einer Empfindlichkeit zu überſetzen, denn die 
Regierung ſchuldet es unſeren katholiſchen Mitbürgern, 
daß ſie nicht müde werde die Wege aufzuſuchen, auf 
denen die Regelung der Grenze zwiſchen der geiſt⸗ 
lichen und weltlichen Gewalt in der ſchonendſten 
und confeſſionell am wenigſten verſtimmenden 
Weiſe gefunden werden könnte. Ich werde deshalb 
fortfahren bei dem Kaiſer dahin zu wirken, daß ein 
Sale „de Reichs für Bi 2 77155 Be 
„molchow ches Nertrayens heider te erfreue. 

Daß dieſe Aufgabe durch das Geſchehene weſentlich 
erſchwert iſt, kann ich allerdings nicht verhehlen. 
er Beifall.) — Abg. Windthorſt (Meppen): 

ch finde es ungewöhnlich, ſolche Sachen hier zu 
verhandeln, ohne daß uns die darauf bezüglichen 
Actenſtücke mitgetheilt find. Ich bedaure den Vorfall 
auf das Tiefſte, auf welcher Seite aber die Schuld 
an dieſem Vorfall und an deſſen jetzigem Verlaufe 
liegt, das zu beurtheilen, bin ich im Augenblick nicht 
in der Lage; es würde dazu eine genauere Kenntniß 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
London, 14. Mai. In den geſtern Abend 
ſtattgehabten Sitzungen des Oberhauſes und des 
ag rn gaben dort Lord Grandille, hier Glad⸗ 
ſtone folgende Erklärung ab: Die Regierung ſei von 
ihrer urſprünglichen, in der Depeſche an den Staats⸗ 
ecretär Fiſh vom 3. Februar d. J. ſchon hervorge⸗ 
benen Stellung, wonach ſie auf förmlichen Aus⸗ 
chluß der indirecten Schadenanſprüche von den unter 
den Washingtoner Vertrag fallenden Schädeuforde⸗ 
zungen. beftanden, nicht abgewichen, obſchon in der 
Antwortsnote Fiſh's vom 20. April amerikaniſcher⸗ 
eits noch an der Anſicht feſtgehalten wurde, daß der 
mahandel mit allen zu demſelben nur in Be⸗ 


Weshalb läßt man heute noch u. A. den Zoll von verſöhnliche 1 de > 5 Mär 
en hat, die Neigung, Dielen 


haler jährlich — aber die einheimiſche Industrie Centrum widerſpricht, jo daß der Nedner ihm zuge⸗ 
Ziehung ſtehenden Fragen lediglich vom Genfer] braucht den Schus noch, man kann nur allmälig auf wendet fern N wein, Sie es fich en, 
Schiedsgerichte entſcheden werden könne. Die Re- ihn verzichten. Schon bei ven Verhandlungen im pfinden (Rufe aus dem Centrum: Nein! obe M . 
gierm g hatte inzwiſchen eine Mittheilung erhalten, Jahre 1870 über die Tariffrage iſt von den Ver- glaube ich, daß hier im Pace die große 
welcher ihr der gegenſeitige Austauſch von Noten 

zur Klarſtellung der Anſichten der beiden Regierun⸗ 
gen und der Bedingungen, unter welchen dieſelben ſich 
ber die Entſcheidung der Sache durch ein Schiedsge⸗ 
richt verſtändigt, vorgeſchlagen wurde. Die Re 
gierung erwog dieſen Vorſchlag am Donnerſtag und 
zeigte den von ihr gefaßten Entſchluß in einer Form, 
welche als Grundlage zu weiteren Verhandlungen D 


ſtanden, daß unſere Eiſeninduſtrie kein Recht und Es finden vorher vertrauliche We te dba ſtatt. 


net, genau innegehalten werde. Die Regierung ver⸗ 
forede ſic einen ; 
möglich, von ee weiteren Debatte jetzt ab⸗ 


entfernt im Stande, die eingehenden Aufträge nicht mehr erforderlich find, wenn es ſich nicht mehr 
zu befriedigen. Und unter ſolchen Verhältniſſen um einen Schutz deutſcher Unterthanen in dem be⸗ 
ſollte man es rechtfertigen können, die Opfer, die 7 Landestheile handelt. Die Aufgaben einer 
uns der Schutzzoll zumuthet, uns auch nur einen Tag] Geſandtſchaft beſtehen einerfeits in dem Schutz ihrer 
länger zuzumuthen! Landsleute, andererſeits doch aber auch in Vermitte⸗ 


ten Vorſchläge an Deutſchland, Firat Nord⸗ 
Amerika und Portugal gewendet; 

Frankreich hätten den gemachten Vorſchlägen pure 
zugeſtimmt, Deutschland ſei unter gewiſſen Bedin⸗ 


ö einer Cooperation mit England bereit, lung der politiſchen Beziehungen zu den Höfen, der Verhältniſſe erforderlich fein und die Gelegen⸗ 
die Aatwort Portugals ſtehe noch aus, werde aber Reichstag. 5 bei denen ein Geſandter acereditirt iſt. Nun 175 es heit, 10 en 3 Theil 5 hören. Der nik 
in der Kürze erwartet. : . A 4 Sitzung am 14. Mai. beinen e Souverän, der nach der bis- Botſchafter ernannte Cardinal ſteht zu dem Papſie 

en eingetroffene Sehen aus Waſhing⸗ Zweite Berathung des Etats für 1873. Die] herigen Lage unſerer Geſetzgebung berufen wäre, fo] in den intimſten Beziehungen, er gehört zu deſſen 


fortdauernden Ausgaben belaufen ſich auf 110,495,354, ausgedehnte, der Souveränſtät nahe kommende und 
Bufapartitel zum Wafhingtoner Vertrage als das die einmaligen auf 8,339,023 94; die Einnahmen durch keine conſtitutionelle Verantwortlichkeit gedeckte 
beide Nationen wechſelſeitig bindende Princip den auf genau dieſelbe Summe. Die Ausgaben für das] Rechte innerhalb des deutſchen Reiches zu üben, wie 
Grundſas aufſtelle, daß bei allen Verletzungen der Reichskanzleramt betragen 631,698 %; das Ge-| der Papft. Es iſt daher für vas deutſche Reich von 
Neutralität nur eine Vergütung der direct erwachſe⸗ halt des Präſidenten deſſelben ift von 6000 auf 12,000] einem weſentlichen Jntereſſe, wie daſſelbe ſich zu dem 
ven Schäden zuläſſig ſei. Nach Maßgabe dieſes Zur] 36 erhöht. Behufs Bearbeitung der elſaß⸗lothring. Oberhaupt der römiſchen Kirche auf diplomatiſchem 
ſataxtitels würde Amerika mit der Annahme des⸗ n iſt eine Vermehrung des Beamten-] Wege ſtellt. Ich glaube kaum, daß es einem Ge⸗ 
lden die von ihm erhobene Forderung auf Erſatz perſonals nothwendig geworden, wodurch eine Mehr⸗ fandten im dentſchen Reiche nach den jetzt in der 
der indirecten Schäden zurückzlehen. ausgabe von 29,450 K verurſacht, jedoch aus elſaß⸗] katboliſchen Kirche maßgebenden Stimmungen gelingen 
Waſhington, 13. Mai. Die Annahme, daß lothringiſchen Landesfonds erfegt wird. Zn Tit. 9 würde, durch geſchickte Diplomatie, durch Ueberredung 
zwiſchen England und Amerika bezüglich der in⸗ (8000 % Unterſtützung für vas Germaniſche Muſeum einen Einfluß auszuüben, der eine Modifikation der 
177 A in der Alabamafrage ein Com- in Nürnberg) beantragen Graf v. Frankenberg und von dem Papſte zu den weltlichen Dingen prinzipiell 
promi zu Stande kommen wird, gewinnt, wie aus Fürſt Hohenlohe⸗Langenburg, die Unterſtützung auf angenommenen Stellung herbeizuführen im Stande 
guter Quelle verlauter, an Wahrſcheinlichteit. Und 16,000 4%. zu erhöhen. Abg. v. Hoverbeck hält|jein würde. Ich halte es nicht für möglich, 
* ae ſoll dieſer Compromiß durch einen zwiſchen den ſolche Luxusausgaben für überflüſſig, fo lange das nach den neuerdings aus geſprochenen Dogmen 
beiden Staaten abzuschließenden Etgänzungsdertrag] Volt noch von fo ſchweren Steuern belastet ſei, wie der katholiſchen Kirche mit einer weltlichen Macht 
zum Waſhingtoner Vertrage berbefgeführt werden, von der Salzſteuer. A richtig! links.) Abg. zu einem Concordat zu gelangen, ohne daß 
wodurch die Berbinzlſchkeit einer jeden Nation zur Graf Nittber g ſpricht für ertraordinäre Bewilligung dieſe bis zu einem gewiſſen Grade abdieirk, 
indirecten Entſchädigung ausgeſchloſſen wird. von A 3 eine einfache Verdoppelung eines ſo den das deutſche Reich wenigſtens nicht annehmen 
zZ erheblichen Etatspoſten würde das ganze Gewebe des] kann; denn, m. H., darüber ſeien Sie außer Sorge, 
SGine gerechte Forderung der Küſten⸗ Etats zerreißen. — In namentlicher Abſtimmung wurde nach Ca noſſa gehen wir nicht, weder ſtaat⸗ 
Provinzen. I. darauf der Antrag Frankenberg mit 135 gegen 108 lich, noch krchlich. (Dieſe letzten Worte des Kanz⸗ 
„o erg e d 
8 9 N ie bedenkli ere oſitionen nach unerhebli i aſt unter. 
aer one, Welche in des wirthſchaftlichen Ewſddgg andere! ch unerheblicher Discuffton | faſt unter.) Ich habe nur eine Budgetpoſition zu 


Hauptprälaten und iſt durch ſeinen Eid gebunden, 
demſelben in ſedem Augenblicke der Noth zur Seite 
zu ſtehen. Trotzdem reiſte derſelbe ſchon am 22. 
September nach Deutſchland ab, als die italieniſchen 
Truppen in Rom einrückten. Seitdem weilt er in 
Deutſchland, ohne daß man erfährt, welche Geſchäfte 
ihn hier feſſeln. Als man ihm das Amt eines Ge⸗ 
ſandten antrug, wäre es Sache des Cardinals geweſen, 
zunächſt ſeinen Dienſtherrn darum zu befragen. 
(Heiterkeit und Widerſpruch.) Er bezieht fein Gehalt 
aus der päpſtlichen Kaſſe und hat dem Papſte Gehor⸗ 
ſam geſchworen, es iſt alſo ein ſo reguläres Dienſt⸗ 
verhältniß, wie es nur eins geben kann. (Sehr wahr!) 
Was würden Sie ſagen, wenn Se. Heiligkeit den 
General⸗Adiutanten des Kaiſers zu feinem Nuntius 
ernennen wollte? und ein Cardinal iſt doch noch 
etwas ganz anderes als ein General⸗Adſutant! 
Wenn der erwähnte Cardinal alſo das ihm ange⸗ 
tragene Amt annahm, ohne ſeinen Dienſtherrn zu 
fragen, ſo verkannte er ſeine Stellung in einer Weiſe, 
welche es mir zweifelhaft macht, ob er der geeignete 
Mann für ein ſo deſikates und ſchwieriges Amt iſt. 
Es iſt darauf hingewieſen, daß es das erſte Mal 
fei, daß ein ſolcher Fall vorgekommen; man darf aber 
nicht überſehen, daß es wohl auch das erſte Mal ge⸗ 
weſen iſt, daß man den Diener eines fremden Herrn 
in dieſer Weiſe zu ſeinem eigenen zu machen ver⸗ 
ſucht. Die Zuſicherungen, einen anderen geeigneten 


ton melden, daß der von England vorgeſchlagene 


genehmigt. 3 5 vertheidigen; aber der Ueberzeugung wird ſich Nie⸗ 
Zur Errichtung wiſſenſchaftlicher Inſtitute bei] mand verſchließen, daß die Stimmung des deutſchen 

der Univerſität Straßburg ſoll das Reich 1873 Reiches auf dem Gebiete des eowitifionellen Frie⸗ 
500,000 . gewähren, für ein anatomiſches, ein dens eine getrübte iſt. Die Regierungen des deut⸗ 
pathologiſch angtomiſches Inſtitut, Barackenbauten ſchen Reiches zus emſig, in einer möglichft fried⸗ 
für die chirurgiſche Klinik, eine geburtshülflich⸗gynä⸗ lichen, die Vergältniſſe des Reiches möglichſt wenig 
kologiſche Klinik, ein chemiſches, ein phyſikaliſches erſchütternden Weiſe aus dieſem jetzigen Zuſtande in 
Laboratorium, eine Sternwarte und Anlage eines einen angenehmeren zu gelangen. Es wird dies ja 
botaniſchen Gartens. Die Koſten für dieſe Anlagen ſchwerlich anders geſchehen können, als auf dem 
für ke einer allgemeinen Reichsgeſetzgebung 

1 (Lebhafter Beifall), zu welcher die Regierungen ge⸗ 
gen etwa 160,000 % nothwendig. Aus Landesmitteln nöthigt fein werden, die Mitwirkung des Reichstages ft 
können davon nur etwa 300,000 „ aufgebracht wer⸗ in Anſpruch zu nehmen. (Wiederholter Beifall). Daß. 
den, welche zunächſt zur Verwendung kommen ſollen. aber dieſe Geſetzgebung in einer für die Gewiſſens⸗ 
Für 1873, in welchem 500,000 erforderlich find, freiheit Verthenne heneadſten, in der zurückhaltendſten, 
werden die Landes fonds dieſe Mittel nicht bieten, zarteſten Weiſe vorgehen müſſe, das werden Sie mir 
weshalb dieſe Summe als Beitrag des Reichs zum zugeben. Dazu gehört, daß man auf Seiten der 
Anſatz gebracht iſt. Abg. Duncker hofft, daß das römiſchen or jederzeit nach Möglichkeit gut un⸗ 
Haus die Summe bewillige, verwahrt ſich jedoch] terrichtet ſei über die Intentionen der deutſchen Re⸗ 
alle daraus herzufeitenden Folgerungen. Er hofft gierungen. Ich halte 1 eine der hervorragendften 
vielmehr, daß Elſaß Lothringen, ebenſo wie alle 7 8 der gegenwärtigen Trübung auf confeſſio⸗ 
übrigen Staaten, eine ſelbſtſtändige Finanzwirthſchaft nellem Gebiete die unrichtige, entweder durch eigene 
haben werde. Die Poſition wird hierauf einſtimmig Auslegung oder durch ſchlimmere Motive er 
bewilligt. ehe Darſtellungen über die Lage der Dinge in Deutſch⸗ 
Etat des auswärtigen Amtes. Unter den land und üder die Intentionen der deutſchen Regierun⸗ 

De landt] haften ſiguriren als Nr. 19 und 20 die gen, die an den Papſt gelangen. Ich hatte gehofft, 
in Rom bei der italieniſchen Regierung mit 25,000 % daß durch die Wahl eines Botſchafters, der von bei⸗ 
und die bei dem päpſtlichen Stuhle mit 15,000 % [den Seiten volles Vertrauen hatte, wie ſie der Kai⸗ 
1 9. v. Bennigſen: Unter den Commiſſarien wurde] ſer in der Perſon eines belannten Kirchenfürſten ge⸗ 
e Frage aufgeworfen, ob die 19,350 % für die!“ troffen hatte, in Nom willlommen ſei, aß fie als 


ſe 
iß zu derſenigen des Weſtens nur langſam und 


dieſen und ähnlichen Betrachtungen iſt uns ſehr 
nner n@cholfen fo lange eine kurzſichtige 1 
but n en verletzende Zollpolitik u 

der iii e Maßregeln nach wie vor 


1 1 y e 

zug iſt unfere Lage am Meer, die es . 
macht, die Rohproducte und Babcitate, vie 5 
i b zannen, vom großen 

eltmarkt billig und gut zu beziehen. Aber 155 
itik 


und dem Klima zu bun a haben feine 35 


erhältniſſe, verkümmert. Um die Induſtrie d 
dens und Weſtens für den inländischen Verbrauch 

Verſöhnung herbeizuführen; ich würde derſenige fein 

Berl H 90 & rüber am meiſten freute. (Beifall im 
Centrum.) — Fürſt Bismarck: Der Vorredner hat 
ſeine Verwunderung darllber ausgeſprochen, daß der 


des Volkes durchdringenden Bildung hat deutf olge nicht gegeben worden. Der Geheime Rath falls in der Rhein⸗Armee unter Bazaine gedient. — 
Fleiß auch in u e U Euch hat es für feine Pflicht gehalten, auf der Con- Nach dem neuen Geſetz iſt die Dienſtzeit in der activen 
Stätte gefunden und die Provinz ſich zu aufblühen ferenz die ſeither von ihm befolgten Prinzipien zu Armee 4 Jahre unter den Waffen. Das Gegen⸗ 
dem Wohlſtande und ſteigender Geſittung emporge vertreten. project, welches Oberſt Denfert (der Vertheidiger von 
arbeitet. Die Bewohner Weſtpreußens ſegnen de — Prof. Dr. Eggers iſt vorläufig noch nicht Belfort) in der Militärfrage geſtellt hat, wurde 
Tag, der ihre Heimath dem Deutſchen Leben wie als Decernent und vortragender Rath, ſondern als] geftern in der Verſammlung der Linken discutirt. 
dergab. Die hundertjährige Wiederkehr dieſes Teſ Hilfs⸗Arbeiter in das Cultusminiſterium berufen Dasſelbe verlangt auch, daß die Knaben, wie in der 
ges drängt fie, dies öffentlich und vor aller Welt z. worden. Gleichzeitig mit dieſem iſt noch die Be- Schweiz, eine militäriſche Erzie ung erhalten. Saint 
bekennen, Euerer Kaiſerlichen Maſeſtät und Aller rufung dreier weiterer Hilfs⸗Arbeiter in das Mare Girardin arbeitet gegenwärtig an einem Mani⸗ 
höchſtdero erlauchten Vorfahren für alle die Ser) Eultusminifterium erfolgt. N feſt des rechten Centrums als Antwort auf die Rede 
nungen, deren fie unter dem Scepter der Hohenzo! — Das e der „Dem okratiſchen des Generals de Chanzy. 

lern theilhaftig geworden find, zu danken, Euere Zeitung“ ift wegen ſeines Leitartikels, der über die — Der Ex⸗Kaiſer Napoleon wird nach dem 
Kaiſerlichen Maſeſtät ihre erneute Huldigung un Löſung der ſocialen Frage handelte, confiscirt] Rathe feines Leibarztes, des Dr. Conneau, dieſen 
das wiederholte Gelübde unverbrüchlicher Treue en worden. \ . „ Sommer die Bäder von Wiesbaden gebrauchen. Die 
gegen zu bringen und Euere Kaiſerliche Mafeſtät un — Nach einer Notiz in der „Köln. Ztg.“ wird Ex⸗Kaiſerin fol ihn begleiten. — Eine Anzahl fran⸗ 
die Fortdauer der Königlichen Gnade zu bitter] der Schiedsſpruch des Kaiſers in der San - zöſiſcher Damen hat für den Papſt eine goldene 
Darum haben ſie beſchloſſen, den Gedenktag ihre Saen Angelegenheit e kommenden 17. Juni] Dornenkrone anfertigen laſſen. Ein paͤpſtlicher 
Wiedervereinigung mit Preußen feſtlich zu begehe erwartet. Die beiderſeitigen Repliken werden daher Ex⸗Zuave hat dieſelbe nach Rom gebracht und wird 
und uns abgeordnet, Euere Kaiſerliche Majeftät u wehl einige Tage vorher, wie man glaubt, um den ſie dem Papſt an feinem Geburtstage überreichen. 
die Allergnädigſte Genehmigung zu bitten, daß die 13. Juni ſpäteſtens, hier ee werben. — Unter der hieſigen Geiſtlichkeit werden 125 
Feſt in den herrlichen Räumen des Hodmeifte — Auf der letzten Biſchofsconferenz zu Fulda] wärtig Geldſammlungen für den Biſchof von 
ſchloſſes in Marienburg gefeiert, daß in der unmi] kam (nach der D. A. 3) auch die Frage der dort zu Metz angeſtellt Man will denſelben dafür belohnen, 
telbaren Nähe des Schloſſes dem großen König ei] gründenden katholiſchen Un verſität zur Sprache. daß er dem Kaiſer von Deutſchland den Eid der 
Denkmal geſetzt und jetzt der Grundſtein daz Es iſt noch nicht Geld genug dazu vorhanden und] Treue verweigert, und ihm von den eingeſammelten 
gelegt werden dürfe, vor Allem aber daru man wird weiter ſammeln. 1 Geldern eine lebenslängliche Rente ſchaffen. — Der 
zu bitten, daß Euere Kaiſerliche Majeſtt — Das Linienſchiff, Renown (Artillerieſchiff)Banquier Huguet, der mit Hinterlaſſung eines 
geruhen wollen, durch Allerhöchſt Ihre Anweſer iſt am 11. d. Mts. in ilhelmshaven angekommen.] Defieits von ſechs Millionen nach London durch⸗ 
heit dieſem Feſie die höhere Weihe zu geben. Alle.] — Die Corvette „Hertha“ iſt nach einer 21 he gegangen ift, war vor 11 Jahren Beamter beim 
gnädigſter König und Herr! Das Feſt war beſchloſſe. Reife von Singapore am 31. März er, au der Prinzen Napoleon mit einem Gehalt von 2000 Fr. 
Rhede von Macao und am 2. April er. im Hafen 
von Hongkong eingetroffen. Während der Reiſe 
waren zahlreiche, jedoch durchweg leichte Fälle von 
Magen- und Darmkatarrh (nicht Dyſenterie) vorge⸗ 
kommen, welche indeſſen bei der Ankunft vor Macao 
bereits bis auf 5 wieder beſeitigt waren. — Der 
Aviſo „Pr. Adler“ iſt nach einer zum Schutz der 
deutſchen Nordſeefiſcherei unternommenen mehrtägigen 
Kreuzfahrt am 10. d. Mts. in Wilhelmshaven wieder 
eingetroffen. — Das Kanonenboot „Drache“ iſt am 
12. d. Mts. von Wilhelmshaven nach Kiel in See 
egangen. 

3 Nürnberg. Der bereits gemeldete Tod 
des Frhr. v. Aufſeß, des Gründers des Germaniſchen 
Muſeums, ſcheint, wenn nicht verurſacht, doch be⸗ 
ſchleunigt zu ſein durch ein Mißverſtändniß und 
einen Act großer Rohheit. Der 70 jährige Mann 
fuhr, obwohl krank, zu der Eröffnung der Straß ⸗ 
burger Univerfität, zu der er eine officielle Einla⸗ 
dung erhalten. Am 1. Mai ſpät Abends wollte ſich 
der alte Herr in der ihm fremden Straßburger 
Häuslichkeit durch ein Pfeifenſignal bemerkbar machen, 
dies muß als eine deutſch⸗feindliche Demonſtration 
aufgefaßt ſein, denn unmittelbar darauf wurde Auf⸗ 
ſeß von zwei anſtändig gekleiveten Perſonen ange: 
griffen, zu Boden geworfen und geſchlagen. In 
Folge der ſtarken Aufregung wurde der alte Herr 
noch kränker, reiſte trozdem am anderen Morgen ab 
und verſtarb unterwegs, ehe er ſeine 8 er⸗ 
reichte. — Nach der rofeff des Sohnes des 
Der Kaiſer dankte hierauf in der huldreichſten] Verſtorbenen find ein Pro eſſor und ein deut⸗ 
Weiſe für die Anſprache und die darin ausgeſproche⸗ ſcher Reichsbeamter bie beiden Perſonen, von 


nen Geſinnungen. Es ſei darin ganz mit Recht welchen jener Act der Rohheit verübt iſt. 
hervorgehoben, daß es ein Moment von weltgeſchicht⸗ Leipzig, 13. Mai. Der deutſche Handels⸗ 
tag iſt ſtark aus ganz Deutſchland beſucht; auch 


licher Bedeutſamkeit wäre, in welchen das weſt⸗ a 
preußiſche Säcularfeſt fiele und es ſei ſehr wohl-] Delegirte aus Straßburg und  Müptpaufen 80 u 


d. daß mährenn im Moften die deutſchen (Are I Pute. warb De 
Wieder gewonnen felen, m Ofen dor hundert zweiten Vicepräfidenten Hertel aus Augsburg ger 


u 
T 
wählt. — Bei Berathung der Bankfrage wurde der 


w ebergemonnen feien, die im Oſten vor hundert 

Jahren mit dem Vaterlande vereinigte Provinz we⸗ 
Abſatz 1 und 2 des Ausſchußantrages, wonach das 
Recht der Notenaus gabe auf eine Centralbank be⸗ 


nigſtens in der größeren Mehrzahl ihrer Vevölkerung 
ſchränkt und die Erweiterung der preußiſchen Bank 


ſo dankbar der Segnungen gedenke, die in dieſen 
hundert Jahren ihr zu Theil geworden ſeien. Es 

zur Reichsbank empfohlen wird, mit 58 gegen 25 St. 
angenommen. 


ſei ja auch viel geſchehen, aber wir dürften nicht 
— Außer den vom Handelstage genehmigten 


ſtehen bleiben und müßten Alle vereint — Jeder an 
ſeinem 211 — Bilz 0 7755 e de 
immer größerer Blüthe ſich entfalte. Der Königliche en betreffend die Uebertragung des Rechts der 
Dank gebühre allen Denen, welche die in der An⸗ A nur eine Be Centralbank fowie 
ſprache ausgedrückten Geſinnungen gehegt und ge über die Umwandlung der preußiſchen Bank in eine 
pflegt. Seine Majeftät nehme gerne die Einladung allgemeine deutſche Reichsbank wurde ferner mit 58 
zu dem Feſte an und werde mit Freuden zu demſelben] gegen 20 Stimmen der Antrag des Ausſchuſſes ge⸗ 
nach Marienburg kommen. — Se. Mal. ließ fih | nehmigt, daß die bereits ertheilten Privilegien zur 
Ausgabe von Noten erhalten bleiben ſollen, aber nicht 
erweitert werden dürfen. 


darauf die einzelnen Herren vorſtellen und unterhielt 
— 14. Mai. Der Handelstag beſchloß in 


ſich in gnädigſter Weiſe mit enſelben. 
te} 3 14. * Aa es: ber 
Audienz, in welcher das weſtpreußiſche Feſt⸗Comité] ſeiner heutigen zweiten Sigun „daß die Heinfle Bant- 
den Kaiſer zu der Jubiläumsfeier in Marienburg 1255 welche ur Ausgabe ae: nicht * den 
am 13. September d. J. eingeladen hat, iſt der Betrag von 100 Mark herabgehen dürfe und daß 
Kaiſer gebeten, gleichzeitig die Eiſenbahnſ das Staatspopierpeid allmälig ganz abgeſchafft 
Schneidemühl⸗Dirſchau zu eröffnen. Es werden müſſe. Bei der Debatte über die Eiſen⸗ 
darf gehofft werden, daß dieſe Bahn, welche bis auf bahnen wurden in allen wefentlichen Punkten die 
die Strecke Conig⸗Pr. Stargardt ſchon dem Ausſchußanträge angenommen. Ueber die Frage des 
Betriebe übergeben ift, bis dahin ſoweit fertig wird, Uebergangs der Privateiſenbahnen in die Hände des 
Staates beſchloß der Handelstag Uebe gang zur 
Tagesordnung. (W. T.) 
Guipuzcoa zurückgekehrt ſein, denn am Sonnabend 


daß die Eröffnung ftattfinden kann. 
Oeſterreich. ( 
Prag, 10. Mai. Auf ber Univerfität kam iſt fie wieder bei Segura geſchlagen worden und fol 


— Die Commiſſarien des Reichstags für die 
zweite Etatsgruppe (auswärtiges Amt) haben fol⸗ 
S czechiſchen Studenten gegen Jonakfſich den Si g 
ee 1 95 GE 5 hr die Gtrofburger Adreſſ. ch den Siegern ergeben haben. Nur die Anführer 


gende Anträge geſtellt: 1) auf die Umwandlung des 
archäologiſchen Inſtituts zu Rom in eine Reichs⸗ ) 
anftalt mit einer angemeſſenen Dotirung bei Auf- N Befanle Ni Elio, Recondo und Ceballos feien entkommen und 
ſtellung des Haushalts⸗Etats für 1874 Bedacht zu Jonak erklärte, er ſei im Hel aa 8 iemandem Rechen- nach Frankreich geflüchtet, wo fie — auch hierüber 
nehmen; 2) die Gründung einer Zweiganſtalt dieſes ſchaft ſchuldig, und ſetzte ſeinen Vortrag fort. will man ſchon Nachricht haben — von den Behör⸗ 
Inſtituts in Athen ins Auge zu faſſen und event. England. den an der Oſtgrenze internirt werden ſollen. Wie 
eine entſprechende Summe dafür in den Haushalts- 13. Mai. Kaiſerin A der Brigadier Primo de Rivera aus Iruzun un 
Etat für 1874 aufzunehmen. 3) Die Errichtung von Lo 2 von Windſor⸗Caſtl uguſta hat ſich Madrid meldet, beſtätigen die von ihm eingezogenen 
Berufs⸗Conſulaten in Italien in Erwägung zu ziehen heute Maß svon dort in den 9 e nach dem Krystall- Erkundigungen die Rückkehr des Prätendenten nach 
palaſt und n d die Kai en Buckinghampalaſt bege⸗ Frankreich, während Caraſa mit den Reſten der bei 
ben. Hier wird die Kaiferin die Nacht zubringen und Oroquieta geſchlagenen Bande in Abarzuza und 
alsdannn morgen früh die Rückreiſe nach dem Con⸗ 
tinent antreten. W. T 


zum Botſchafter deſignirte Cardinal nicht nach Rom 
gegangen ſei, um ſich die Antwort zu holen. In 
der Sache waren zwei Antworten zu ge⸗ 
ben, die eine an den Kaiſer, der durch ſein amtliches 
Orgen bei der römiſchen Curie angefragt hatte: Iſt 
Euch dies recht? Die zweite an den Cardinal. Wenn 
ich recht unterrichtet bin, ſo iſt die Antwort an den 
Carp inal, das Verbot der Annahme enthaltend, ſehr 
viel früher als die Antwort an den Kaiſer erfolgt. 
(Hört!) Nachdem ich davon überzeugt war, ſchien 
es mir doch nützlich, daß der Kaiſer nun ſeinerſeits 
auch eine Antwort erhalte und in Folge deſſen habe 
ich ſpäter den Wunſch ausdrücken laſſen, daß wir 
eine Antwort haben möchten. Die bierauf bezüglichen 
Actenſtücke hat die „Nordd. Allg.“ ohne Zweifel 
authentiſch mitgetheilt; den, Artikel, mit dem dieſe 
Mittheilung verbrämt war, habe ich nicht geleſen. 
Auf die Kritik des Cardinals, die der Vorredner ge⸗ 
übt hat, will ich nicht eingehen, nur auf das Wort 
„Dienſtherr“ mit einem Wort zurückkommen.. Der 
Vorredner iſt in der Geſchichte gewiß bewandert; 
ich frage ihn: wer war der Dienſtherr der Cardi⸗ 
näle Richilieu und Mazarin? Beide Herren haben 
im Dienſt ihres Souveräns, des Königs von Frank⸗ 
reich, recht oft Streitfragen mit dem römiſchen Stuhle, 
obwohl fie Cardinäle waren, zu erledigen und 
zu vertheidigen gehabt. Alſo ſo ganz durchſchlagend 
ift der Vergleich des Cardinal⸗Botſchafters mit dem 
General » Adjutanten doch nicht, obſchon, wenn es 
Sr. Heiligkeit gefiele, hier einen General⸗Adjutanten 
zum Nuntius zu ernennen, ich dem Kaiſer augen⸗ 
blicklich zureden würde, ihn als ſolchen anzunehmen. 
(Stürmiſche Heiterkeit.) Der Vorredner hat es be⸗ 
mängelt, daß dieſe ganze Verhandlung früher in die 
Oeffentlichkeit gelangt iſt, als mit der Verſchwiegen⸗ 
heit im auswärtigen Dienſt verträglich iſt. Ich kann 
nun aktenmäßig nachweiſen, daß die Veröffentlichung 
in Rom früher ſtattgefunden hat, als von unſerer 
Seite. Von dieſem Augenblick an war es für uns 
überflüſſig, das Geheimniß länger zu bewahren. Ich 
habe Indicien dafür, daß es von Rom aus der Preſſe 
gegenüber nicht bewahrt worden iſt. Der Vorredner 
hofft durch einen Vertrag zu einer Regelung dieſer 
Angelegenheit zu gelangen. Es iſt ſchon oft über 
die Form einer ſolchen Auseinanderſetzung mit der 
Kirche geſtritten worden, ich bin ein Feind aller 
Conſecturalpolitik und aller Prophezeiungen, das 
wird ſich ja finden. Das aber kann ich ihm verſichern, 
daß wir gegenüber den Anſprüchen, welche ein⸗ 
zelne Unterthanen des Kaiſers geiſtlichen Standes 
erheben, daß es Landesgeſetze gebe, die für ſie nicht 
verbindlich ſeien, daß wir allen ſolchen Anſprüchen 
gegenüber die volle Einheit der Souveränität des 
Staates mit allen uns zu Gebote ſtehenden Mitteln 
aufrecht erhalten werden (Beifall) und daß wir in 
dieſer Beziehung auch der vollen Unterſtützung der 
großen Majorität beider Confeſſionen ſicher find. 
(Lebhafter Beifall.) Die Souveränität kann nur 
eine einſeitliche fein und fie muß eine einſeitliche 
bleiben, und wer dieſe Geſetze als für ihn nicht vor⸗ 
handen anſteht, der ſtellt ſich außerhalb der Geſetze 
und ſagt ſich los vom Staate. (Lebhafter Beifall.) 
Ich habe dem Vorredner als Miniſter weiter nichts 
zu ſagen; aber als evangeliſcher Chriſt habe ich ihm 
noch zu fagen: wenn er glaubt, daß die Trennung 
vom Staat für die evangeliſche a f tödtlich ſein 
würde, ſo muß ich ihm Jagen, daß ihm zu meinem 
Bedauern der wahre Begriff des Evangeliums nicht 
aufgegangen iſt. — Abg. Fürſt zu Hohenlohe: 
Der Abgeordnete Windthorſt hat ſich über den 
hier in Rede ſtehenden Kirchenfürſten eine Kritik 
erlaubt, die ich in Ermangelung eines parlamenta⸗ 
riſchen Ausdrucks nicht näher characteriſiren kann. 
Auf die Bemerkung, daß derſelbe den Papſt im Au⸗ 
genblick der Noth verlaſſen habe, erwidere ich hier 
nur thatſächlich, daß er während der Belagerung in 
Rom geweſen ift und erſt nach der Einnahme dieſer 
Stadt abgereiſt iſt. Was ſeinen ſpäteren Aufenthalt 
in Deutſchland betrifft, jo findet derſelbe vermuthlich 
darin ſeinen Grund, daß er in Rom nicht eine 
feinen Fähigkeiten und Wünſchen entſprechende 
Stellung fand. Ein Antrag Löwe s, die Poſttion 
der Geſandſchaft beim päpſtlichen Stuhl zü ſtreichen, 
wird mit großer Majorität abgelehnt. Dafür 
ſtimmt die Fortſchrittspartei, ein Theil der Natio⸗ 
nalliheralen, Sonnemann, Gravenhorſt u. A. Die 
0 iſt alſo genehmigt. Nächſte Sitzung Mitt⸗ 
woch. 


noch ehe Euere Kaiſerl. Majeftät gezwungen wurden 
die deutſche Nation aufzurufen zur Wacht am Rhein 
zum Kampfe gegen den unſere Weſtgrenzen bedrohen 
den Feind. Die Feſt⸗ Vorbereitungen aber konnte 
erſt in Angriff genommen werden, als Euere Kaiſer. 
Majeſtät Ihr erhabenes Haupt mit dem Glanz 
neuen kriegeriſchen Ruhmes geſchmückt, die Sehnſuck 
des deutſchen Volkes durch Wiederaufrichtung de 
deutſchen Kaiſerthums erfüllt und in glorreichen 
Frieden die Weſtmarken Deutſchlands dem deutſche 
Vaterlande wiedergewonnen hatten. War Friedrio 
der Große der deutſche Fürſt, der die deutſchen Gren 
zen nach langer Zeit zuerſt wieder weiter nach Oſtei 
hinausſchob, ſo verdankt das Vaterland es Euere 
Majeſtät, dem erſten deutſchen Kaiſer aus dem er 
habenen Hauſe der Hohenzollern, daß die ihm ent 
fremdeten weſtlichen Marken ihm wiedergegeben ſind 
Wenn wir im Oſten nun das Säcularfeſt unfere: 
nationalen Wiedergeburt feiern können unter den 
Eindruck fo erhebender Ereigniſſe, — wenn wir nut 
auch gegenüber unſern eben wiedergewonnenen Bris 
dern im Elſaß und in Lothringen Zeugniß ablegen 
können für das Glück und den Segen, die für un 
aus der Wiederaufnahme in das deutſche Vaterland 
erwachſen find, dann möge es erklärlich erſcheinen 
daß wir durch die Bedeutung, welche die Geſchichte 
unſerm Feſte verleiht, mit freudiger Genugthuung 
erfüllt werden. Euere Kaiſerl. Majeftät aber wollen 
geruhen, unſere ehrerbietige Bitte gnädigſt aufzu⸗ 
nehmen und ihr huldreichſt zu willfahren.“ 


— In der Gegend von Chalons finden augen⸗ 
blicklich Manöver der deutſchen Truppen 
ſtatt; eine Batterie Artillerie iſt zu dieſem Zwecke in 
Baſſh eingetroffen. Es handelt ſich natürlich nur 
um Uebungen für die jungen Mannſchaften, doch la⸗ 
mentirt man über die neue Demüthigung Frank⸗ 
reichs, welches ſolche Schauſpiele mit anſehen muß. 

— 14. Mai. In der geſtrigen Sitzung der 
Budget⸗Commiſſion legte der Finanzminiſter Goulard 
das Budget für das Jahr 1873 vor. Demgemäß 
werden die Ausgaben auf 2406 Mill. veranſchlagt, 
die Einnahmen würden, falls die Kammer die von 
der Regierung proponirten neuen Steueru im Be⸗ 
trage von 120 Mill. Fr. genehmige, einen Ueber⸗ 
ſchuß von 19 Mill. ergeben. (W. T.) 


Rußland. 

Petersburg, 10. Mai. Die Stadt wird nun 
auch von den i dg nen durchzogen und von 
einer Gürtelbahn umgeben werden, die nach dem 
Muſter der Wiener Tramway angelegt werden ſollen. 
— Der bisherige Miniſter der Staatsgüter, Zele⸗ 
noy, iſt (wie ſchon gemeldet) ſeiner Stellung entho⸗ 
ben und zu deſſen Nachfolger der frühere Hiniſter 
des Innern Walujeff ernannt worden. Dieſer Mir 
niſterwechſel wird von unterrichteten Petersburgern 
Blättern in Verbindung gebracht mit der ſchon ſeit 
längerer Zeit beſtehenden Abſicht, das Miniſterium 
der Staatsgüter in ein Miniſterium der Lan d⸗ 
wirthſchaft und des Handels umzugeſtalten, 
dem zugleich auch mehrere Functionen des Finanz ⸗ 
miniſteriums übertragen werden ſollen. Aus dieſem 
Grunde hat zugleich mit dem Miniſter der Staats“ 
güter auch der Gehilfe deſſelben, Fürſt Obolenski, 
die Entlaſſung erhalten. — Die „N. Z.“ hört, daß 
auch in dieſem Jahre eine Uebungsreiſe des 
88 8 unternommen werden ſoll. Für die 

fſiziere des Petersburger Militairbezirks wird, wie 
verlautet, als Operationsbaſis die weſtliche Grenze 
in der Gegend von Polangen vorgeſchlagen. 


Spanien. 

Madrid, 13. Mai. Die Regierung wird 
heute einen Geſetzentwurf einbringen, wodurch 
40,000 Mann zu den Fahnen einberufen werden. 
— Die amtliche Zeitung veröffentlicht eine königliche 
Verfügung, welche die im November vorigen Jahres 
wegen des Tumults an dem Grabe Caſtanon's zu 
mehrjähriger Zuchthausſtrafe verurtheilten 34 Stu⸗ 
denten begnadigt. Leider kann keine Amneſtie 
die acht Studenten ins Leben zurückrufen, die von 
dem Kriegsgerichte der Wuth der cubaniſchen Frei⸗ 
willigen zum Opfer gebracht worden ſind; kein Act 
kann die Geſchichte der ſpaniſchen Herrſchaft auf 
Cuba von dieſem blutigen Flecken reinwaſchen. 

— Da die Nachricht, daß die von Recondo 
befehligte Carliſtenbande, nachdem fie bei Segurg 
eine Schlappe erlitten, ſich in der Stärke von 400 
Mann nach Navarra gezogen habe und in Leiza der 
mit 70 Mann aus Frankreich übergetretene General x 
Joaquin Elio zu 1 geftoßen fei, von dem Militärs 
Gouverneur von Pamplona an das Kriegs, Meinifte- 
rium berichtet worden iſt, fo durfte fie wohl auf 
Glaubwürdigkeit Anſpruch machen. Den neueſten 
Meldungen zufolge muß die Bande jedoch nach 


Deutſchland. : 

Berlin, 14. Mai.“) [Die Audienz des 
Comités für die weftpreußifhe Säcular⸗ 
feier bei dem Kaiſer.] Das Comite für die 
weſtpreußiſche Säcularfeier hatte die ihm bereitwillig 
zugeſagte Vermittelung des Hrn. Fürſten Reichskanz⸗ 
lers in Auſpruch genommen, um eine Audienz bei 
dem Kaiſer zu erlangen, HBehufs der Einladung Sr. 
Majeſtät zu dem am 13. September d. J. in Ma⸗ 
rienburg zu veranſtaltenden Feſte. In gnädigfter 
Weiſe hatten der Kaiſer dieſe Audienz gewährt und 
es lediglich der Beſtimmung des Comites überlaſſen, 
an welchem Tage daſſelbe vor Sr. Majeſtät erſchei⸗ 
nen wolle. In Folge deſſen begaben ſich geſtern 
unter Führung des Vorſitzenden des Comités, Ober⸗ 
bürgermeiſter v. Winter die nachbenannten Mitglieder 
des Comites: Prov.⸗Landſchaftsdirector Albrecht, 
Landrath v. Branchitſch — Crone), Landſchafts⸗ 
rath Eben, Nittergutsbeſitzer v. Falkenhagen, Ju⸗ 
ſtizrath v. Forckenbeck, Kammerherr Benkendorf 
v. Hindenburg, Geh. Ob ⸗Reg.⸗Rath Höne, Ges 
neral⸗Landſchaftedirector v. Körber, Deichhauptmann 
Mir und Bürgermeiſter Schlingmann in das Palais 
ves Kaiſers, woſelbſt ſie von Sr. Majeſtät gnädigſt 
empfangen wurden. Hr. v. Winter hielt Namens 

des Comités Bene Anſprache an Se. Majeſtät: 
„Allerdurchlauchtigſter, Großmächtigſter Kaiſer! 
Allergnädigſter König und Herr! In tieffter Ehr⸗ 
furcht erſcheinen heute vor Eurer Kaiſerlichen und 
Königlichen Majeftät die Abgeordneten berienigen 
Provinz, die Friedrich der Zweite vor ein Hundert 
Jahren als die letzte Gebietserweiterung der preußi⸗ 
ſchen Monarchie einverleibt hat, — der alten Pflan⸗ 
zung des Deutſchen Ordens, welcher der große König 
das Vaterland wiedergegeben hat. Drei Jahrhun⸗ 
derte fremder Herrſchaft hatten das einſt ſo blühende 
Land entvölkert und in eine Einöde verwandelt. 
Hundert Jahre der gerechten, wohlwollenden und ge⸗ 
ſegneten Regierung der Hohenzollern haben trotz 
ſchwerer Drangſale, die auch uns nicht erſpart ge⸗ 
blieben, hingereicht, auch die letzten Spuren jener 
traurigen Zeit zu verwiſchen. Unter dem Schutz ge⸗ 
cherten Rechtes, auf der Grundlage der Glaubens⸗ 
Aheit, unter der Förderung einer alle Schichten 


*) Der Brief iſt 15. Mat, hier einge 
0 ef iſt erſt heute, 85 AR 


und zunächſt wenigſtens ein Berufs⸗General⸗Conſulat 
in Rom in's Leben zu rufen. a in 
— Zu dem Petitionsbericht betr. die Jeſuiten⸗ Eraul erſchienen war, wo angeblich die 1000 Mann 
, . 
deutſche Reichstag wolle beschließen: die ſämmilichen die Geſundheit des Prinzen von Wales, daß vie Carliſten in Navarra ſich wieder in den 
Petitionen dem Reichskanzler mit dem Erſuchen zu Ane an feiner Gemahlin zuletzt tet Ve⸗ Amezeuas concentriren wollen, wo fie in del 
überweifen, die verbündeten Regierungen zu veran⸗ ( nd Mailand beſucht hat und v dt em einer natürlichen Feſtung gleichenden Gebirgsterrain 
laſſen, ſich über die geſetzliche Einführung gemein Cemer⸗See aufhält. Er wird gegen Ende dieſes] Widerſtand leiſten zu können glauben. 
ſamer Grundſätze zu verſtändigen, welche eine voll- Monats zurückerwartet. ; Amerika 
ſtändige Trennung von Staat und Kirche, ſowie von — 14. Mai. Kaiſerin Au guſta iſt heute Nach einem ber Vorſenhalle⸗ Er * 
Kirche und Schule herbeizuführen geeignet find“. Vormittag, vom Prinzen Arthur begleitet, nach Dover 2 nt io 118 
— Der Cultusminiſter Dr. Falk beabſichtigt, abgereiſt. Bei ihrer Abfahrt nach Oſtende, welche don Braſillen eon den 9 v. M. hat der Kai 
wie die „N. A. Z.“ hört, in Kurzem eine Con“ mit der königlichen Dampfhacht „Maid of Kent“ er⸗ minifter und dem Mi em Juſtizminiſter, dem Kriegs- 
ferenz zu berufen, in welcher die beftehenden Grund- folgte, war eine Ehrenwache am Landungsplatze auf⸗ Eutl ie auge inifter für Ackerbau angebotene 
läge des Seminar⸗ und Volksſchulweſens geſtellt und vom Fort wurden Salutſchüſſe abge⸗ bat ei feitherie Ar Das Juſtizminiſterium 
5 5 und Revifion mee 7 ln N Das Unterhaus hat ſich bis 1 0 8 Kr legemlniſter 5 b n m = 935 
ie Mitglieder der Conferenz ſollen aus verſchie⸗ vertagt. T. j der De 1 
denen Lebensſtellungen, en und pädagogiſchen Frankreich. . Marineminiſter Suni Gomez Caſtro 
Richtungen gewählt werden. Zugleich vernimmt die⸗ Paris, 12. Mai. „Paxis⸗Journal“, das Organ hiel worden; das Miniſterium für den Ackerbau 
ſelbe Zeitung, wodurch ſich der Widerſpruch entgegen⸗ des Marſchalls Bazaine, beftätigt die Nachricht, 1 erhie 1 der Senator Baron rg r 0) 
geſetzter Nachrichten in 1 Blättern erklaren der Marſchall geſtern in Verſailles war, um ſich als 8 Waſhington, 11. h 10 Wir Frauenre — 
dürfte, daß der Geh. Rath Stiehl, welcher ſeit Gefangener zu ſtellen. Vorher hatte er noch eine | Tonvention hat Miß 15 8 oodhull als d 
28 Jahren in dem Cultusminiſterium die Generalien kurze Conferenz mit feinem 1 rg Als er] Candidatin für die Präſidentſchaft der Vereinigten 
des Seminar- und Volksſchulweſens bearbeitet, in in ſeinem Gefängniß⸗Palaſt trat, fand er denſelben] Staaten aufgeſtellt. 
Rückſicht auf 0 nn ur hin⸗ e Page nr ee Saul 9 den 15. Mal 

i its neuen Entwi in kei eiſe hin⸗ miniſter, der ihm rieth, 5 5 . f 
ſeinerſeits elungen in keiner kehren und zu warten, bis bie Regierung ihn auf⸗ — Die Poſtanſtalten des deutſchen Rei⸗ 


N werden, ehe die genannte Conferenz in be⸗ N d . 
Niue Ausſicht genommen a ben Wunsch auf fordern werde, fi in feinem Gefängniß einzufinden. e 


Entheb von feinen amtlichen Functionen aus- — Der General Letellier⸗Valazé, der intime 
ef 5 hatte. Im Hinblick = die demnächſt be» | Freund Thiers', weigert ſich lest auch, das Kriegs ⸗ 
0 offene Conferenz iſt diefem Wunſche für letzt eine Minifterium zu übernehmen. Er hat nämlich eben⸗ 


desgeſetzes vom 21. Juli 1870 ausgegebenen Dat’ 
lehnskaſſenſcheine des norddeutſchen Bu n⸗ 
des, deren Einziehung angeordnet iſt, in Zahlung fer? 

chen Dar“ 


gang ner nicht mehr anzunehmen; die preußi 


4 Provinzial⸗Synode am 


= bee eine aus den Jahren 1866 und 1868 
find bier nicht mit einbegriffen. 

* Freitag, 17. Mai c., Abends 9 Uhr wird von 
Berlin nach Eydtkuhnen ein beſonderer Perſo⸗ 
nenzug abgelafien, der zu den gewöhnlichen Fahrpreiſen 
Paſſagiere in allen 4 Wagenklaſſen beſördert. Wir 
iheilen bierüber folgendes Nähere mit: Die Abfahrt er⸗ 
jolgt von Dirſchau am Sonnabend um 11 Uhr 33 Min., 
von Simonsdorf um 11 U. 48 M., Marienburg 12 U. 
4 M., Altfelde 12 U. 22 M., Grunau 12 U. 36 M. 
Elbing 12 U. 58 M., Güldenboden 1 U. 18 N., Schlo⸗ 
bitten 1 U. 42 M., Mühlbauſen 1 U. 54 M., Tied⸗ 
mannsdorf 2 U. 11 M., Braunsberg 2 U. 36 M., Kö: 
nigsberg 4 U. 48 M. 

Der Staatsanwaltgehilfe Jaeniſch in Sens⸗ 
burg iſt zum Staatsanwalt in Jo ſannisburg ernannt. 

Elbing, 15. Mai. Die freien Gemeinden 
Oſt⸗ und Weſtpreußens werden ihre diesjährige 

21. und 28. d. in El⸗ 
bing abhalten. Es werden bei dieſer Gelegenheit von 
einzelnen Sprechern der Gemeinden längere Vorträge 
zur Begründung verſchiedener Anträge gehalten werden. 
Marienburg, 13. Mai. ie Lelſtungen der 
Elementarſchulen auf dem Lande ſind vielfach 
hinter den billigſten Forderungen zurückgeblieben. Es 
wird vor Allem darauf Bedacht zu nehmen ſein, daß 
der unregelmäßige Schuldeſuch der Kinder vollſtändig 
befeitigt werde. Die K. Regierung zu Danzig bat nun 
an alle Schulvorſtände, landwirthſchaftliche Vereine und 
Private die Bitte gerichtet, ihren Einfluß und ihre Auf⸗ 
merkſamkeit der Elementarſchule zuzuwenden und dahin 
u wirken, daß der unregelmäßige Schulbeſuch, die will⸗ 
farliche Verkürzung und Unterbrechung der Schulſtunden 
überall beſeitigt werden. Die Behörde empfiehlt die Er⸗ 
zichtung von Kleinkinderſchulen, in denen Kinder 
bis zum ſechsten Jahre zweckmäßig beaufſichtigt, durch 
Anſchauungs⸗, Sprach⸗ und Gedächtnißübungen, durch 
Gewöhnung an Sitte und 8 durch Spiel und 
körperliche Bewegung angenehm beſchäftigt, geiſtig ge⸗ 
wecdt und ſchulfähig gemacht werden. Der wohlthätige 
Einfluß diefer Anftalten wird ſich auch auf die Kinder 
im ſchulpflichtigen Alter erſtrecken, die auswärts arbei⸗ 
tenden Eltern von der Sorge um die Aufſicht der 
Keinen befreien und den größeren Kindern, die nun: 
mehr durch die Wartung der kleineren Geſchwiſter nicht 
mehr in Anſpruch genommen werden, den regelmäßigen 
Beſuch der Schule erleichtern. 

2 Marienwerder, 13. Mal. Die hieſige höhere 
Bürgerſchule (Friedrichsſchule) wird jetzt von 151 
Schülern beſucht, wovon faſt die Hälfte (74) auf die 
unterſte Klaſſe kommt; in Quinta ſitzen 31, in Quarta 20, 
in Tertia 14, in Secunda 12 Schüler. Auffallend iſt 
der ee die Frequenz der Anſtalt ſeit dem 
Schuljahr 1868/69, als ſie ihren Höbepunkt von 192 
Schülern erreichte, gemacht hat. Am bemerklichſten macht 
ſich dieſer Rückgang in den drei mittleren Klaſſen. Denn 
während in den letzten vier Jahren die Zahl der Secun- 
daner von 9 auf 12, die der Sextaner von 57 auf 74 
geſtiegen iſt, haben ſich die Sale der mittleren Klaſſen 
von 126 auf 65 gemindert. Die Geſammtabnahme läuft 
ungefähr mit der Abnahme der auswärtigen Schüler 


Ss 


vom Magiſtrat beſchloſſene Erhöhung des Schulgeldes 
für Auswärtige erklären, welches in Serta 1 % be 
trägt und bis Secunda auf 2 7 monatlich ſteigt. Da: 

egen dürfte die 1 
2 Fe Strenge zurückzuführen fein, mit welcher in 
den Testen ahren bei der Verſetzung verfahren worden 
iſt. Es iſt dieſe Erſcheinung alſo nicht ſowohl ein Symp⸗ 
tom der Schwäche, als der Geſundheit, wenigſtens im 
innern Leben der Anſtalt. Haben frü 
29 „% der Quintaner (die S 
von hier immer ein großer 


rein und die untern Klaſſen bleiben von einem Ballaſt 
0 befreit, w entweder 
der des Strebens ermangeln, 


um 
us der ja Einige ſelbſt, die von 
8 nach kurzer Privatvorbereitung ſich zur be⸗ 
treffenden Prüfung geſtellt, dieſelbe glücklich beitanden. — 
Man iſt geſpannt darauf, was werden wird, wenn die 
Regierung an die Stadt die unausbleibliche Aufforderung 
richten wird, die Vebrergebälter gemäß den für die 
Staatsanſtalten getroffenen Normen zu erhöhen. Nach 
dem zuletzt erſchienenen Verwaltungsbericht über das 
a 1868 giebt die Stadt für die Friedrichs und 
Mittelſchule gegen 3000 , für alle ſtädtiſchen Schulen 
zuſammen über 5300 % an Zuſchüſſen aus, ſie bat 
noch am Anfang dieſes Jahres die Gehälter einiger 
Lehrer um 50 ½ erhöht, und es wird an daß 
zu einer weitern Aufbeſſerung die ſtädtiſchen Mittel nicht 
ausreichen. Es iſt alſo die Frage, ob der Staat bereit 
iſt, das erforderliche Mehr aus allgemeinen Fonds zu 
„oder ob erſt der reorganiſirte Kreis die Sache 

in die Hand nehmen ſoll. Es bedarf nicht der Worte, 
mit welchem Intereſſe die Lehrer, welche die der neuen 
Zeit und der ungewöhnlichen Preisſteigerung aller Lebens⸗ 
bedürfniſſe 5 Gebhaltsverbeſſerung ihrer Col⸗ 
legen an den Staatsanſtalten vor Augen haben, einer 
baldigen Löſung dieſer 127 entgegenbarren. — Trotz 
des ſchönen Frübjahrs iſt feit einigen Wochen hier eine 
ungemein große Sterblichkeit geweſen. Nicht als ob 
eine Epidemie herrſchte, die meiſten Opfer hat der 


Schlagfluß gefordert. — Vorigen Freitag hat bei dem 
eftigen Gewitter in Niederzehren der Blitz d 2 
a Dally getödtet. . 


Conitz, 14. Mai. Wie wir ſchon mittheilten 
ſtand das hieſige Gymnaſium andern derartigen 


parallel und läßt ſich daher on durch die vor 4 Jahren N 


Entleerung der mittleren Klaſſen auf 


75 annähernd nur 


hieſigen Bahnhofsſtation betrug pro April 7209 A 
und zwar für den Güterverkehr 5200 , für den Ber: 
ſonenverkehr 1787 % und für den Gepäd: und Vieh⸗ 
kransport 222 . Verladen wurde hauptſächlich Ge: 
treide, Kartoffeln und Feitvieh. — Der Landrath von 
Oven aus Schlochau, außerordentlicher Schulreviſor 
des Conitzer Kreiſes, hat in der vorigen Woche ſeine 
Thätigkeit in Kaſſuben begonnen. Demſelben ſollen von 
der Regierung zu Marienwerder in jedem Schulinſpections⸗ 
bezirke 3 Schulen zur Reviſion bezeichnet und 3 andere 
feinem eigenem Ermeſſen anheimgegeben fein. — Im 
hieſigen Kreiſe wurden pro 1871 im Ganzen 2846 Kinder 
geboren und zwar 1462 männliche und 1384 weiblichen 
Geſchlechts, 156, alſo 5,5%, waren unehelich. Geſtorben 
ſind 964 männlichen und 827 weiblichen Geſchlechts, im 
Ganzen alſo 1791 Perſonen. Die größte Sterblichkeit 
herrſchte im December, die geringſte im Juli. 


Schneidemübl, 12. Mai. Ein Geſuch des biefigen 
Magiſtrates an die Regierung zu Bromberg, den bieſigen 
Elementarlehrern von den vom Landtage bewillig⸗ 
ten Fonds von 500,000 % eine außerordentliche 
Zulage zu gewähren, hat die Regierung dabin beſchie⸗ 
den, daß in dieſem Jahre kein größerer Fond wie in 
den früheren Jahren zu Lehrer⸗Unterſtützungen über⸗ 
wieſen ſei. Auf welche Weile die 500,000 A zur Ver: 
theilung gekommen ſind oder kommen werden, ſcheint 
noch unentſchieden zu fein. 


Vermiſchtes. 

Berlin. Nach amtlichen Ermittelungen baben im 
letzten Vierteljahre in Folge der Miethsſteiger un⸗ 
gen ungefähr 26,000 Familien die Wohnungen aufge⸗ 
geben, 23,000 Familien ſind in ihren Wohnungen ver⸗ 
blieben. Trotzdem iſt bemerkenswerth, daß im Januar 
d. J. über 1000 Wohnungen leer ſtanden, und jetzt im 
Monat Mai bereits über 1500 Wohnungen leer ſtehen, 
die allen Kategorien angehören. Auch daben nach amt: 
lichen Ausweiſen nicht weniger als 1400 Familien, in 
Folge der Wohnungsnoth, ihren Wohnſitz in jüngiter 
Zeit von Berlin nach Provpinzialſtädten verlegt. Es 
ſind dies kleine Rentiers, Pensionäre u. dgl., welche 
nicht durch ihren Beruf nothwendig an Berlin gebun⸗ 
den ſind. — Die Nachfrage nach Wohnungen iſt in der 
That nicht mehr ſo arg und man beſinnt ſich wohl über 
die zu zahlenden Preiſe. 


Berlin. Von Frau v. Rhade (Pauline Lucca) 
ſind Briefe aus London hier eingetroffen, die den be⸗ 
ſtimmten . der Künſtlerin zum Ausdruck bringen, 
nicht wieder hierher zurückzukehren. In keinem Falle, 
fo wird dem „B. B. C.“ verſichert, liegt dieſem Entſchluß 
eine Künſtler⸗Caprice zu Grunde, auch ſteht derſelbe 
außer Zuſammenhang mit den Scenen, welche ſich auf 
der Bühne und hinter den Couliſſen vor einigen Wochen 
aus Anlaß der Mallinger⸗Affalre abſpielten. Vielmehr 
ſoll die Sorge der Künſtlerin für ihre Zukunft und ihre 
Abſicht, dieſelbe für ſich und ihre Familie durch einen 
ſo umfangreichen Erwerb, wie er ihr durch amerikaniſche 
Honorarverhältniſſe ermöglicht wird, ſicher zu ſtellen, 
dieſen Entſchluß l haben. — Andrerſeits verlautet 
bereits, daß die Directoren der Academy of Mufic in 
ew⸗Pork Frau Lucca für die italieniſche Opern: 
aiſon vom 1. October d. J. bis zum 1. Mai 1873 
engagirt haben. 


3. D 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Berlin, 15. Mal. Angetommen 4 Uhr 30 Min. 


S. v. 14. Erg. v. 14. 

Reben Mai 88 / 86% ] Wſtp. 8½ % Pfb.“ 82 | 82 
Juni⸗Juli 83 8⁴ do. 4% do. 92% 92% 
nog. niedrig. do. 4½ % do. 99/8 995% 
ai. 55 55¼ do. 5 do. 101d¾ 101% 
uni⸗Juli 55 | 55%8]8ombarven.. . 116%8 417% 
t Det. 53 54/8 Franzosen, gen. 214% (28 ¼ 
n 12% 125% Rumänier 9805 et 
ai 200 F. 12/4 Ameritaner (188 8 8 
25 244 24% [Otaliener. x g % 90% ee 
Spir. jeiler, Türken 6%). 51% 8 
al⸗Juni 23 10,23 7 Def Silben, 64. 84 

Sept. Oct. 20 18 20 16 Ruff. Banknoten. 


Br. 44% conſ. 10 197 Defter. Bankusten 
Pr. Staatsſchldſ. 81 Wechſelers. Lond. 
Br du, Jondsbörſe: Schluß fen. 


Frantfurt a. M., 14. Mai. Effecten⸗ Societät. 
Amerikaner 95, Creditactien 340, Franzoſen 3744, 
Zalizier 2653, Lombarden 2042, Silberrente 632. Matt. 

Wien, 14. Mai. (Schlußcourſe.) Papierrente 64,40, 
Silberrente 71,80, 1854er Looſe 93,70, Bankactien 831,00, 
Nordbahn 232, 10 
actien 327, 50, Fra ol 363,00, Galizier 253, 50, 
Kaſchau⸗Oderberger 186,50, Pardubitzer 183,20, Nord: 
weſtbahn 211,50, do. Lit. B. 186,20, London 113,25, 
Hamburg 83,50, Paris 44,55, Frankfurt 95, 10, 
Creditlooſe 185,00, 1860er Looſe 102, 50, Lombardiſche 
Eiſenbahn 196,80, 1864er Looſe 146,00, Anglo⸗Auſtrian⸗ 
Bank 302,75. Auſtro⸗türkiſche 120,00, Napoleons 8,979, 
Ducaten 5, 39, Silbercoupons 110, 75, Eliſabethbahn 
249, 10, Ungariſche Prämienlooſe 106, 10, Amſterdam 
94,00, Böhmische Weſtbahn 260, 00. — Albrechtsbahn⸗ 
Stammactien zu 2% Prämie gefragt; Subſeriptions⸗ 
Anmeldungen zahlreich. 

Yamburg, 14. Mai. Getreidemarkt. Weizen 
und Roggen loco rubig, auf Termine flau, — 
Weizen Pr Mai⸗Juni 1272, 200084, in Mark Banco 
164 Br., Od. er Juni⸗Juli 1276 200084. i 
tr, Banco 164 Br., 163 Gd., Je 
2000 in Mark Beo. 164 Br., 163 


d., 2 Septem⸗ 


in 
li⸗Auguſt 127% 9, 1 


%r 100 Litre 100 % de Mai 19%, Yır Mai⸗Juni 
193, dt Juni⸗Juli 19%, er Juli⸗Auguſt 19% preuß. 
Thaler. — Kaffee ſehr feſt, Umſatz 5000 Sad, — 
petioleum behpt., Standard white loco 113 Br., 118 Gd, 
Yr Mai 118 Gd., ½ Auguſt⸗Dezember 128 Gd. — 
Wetter: Schön. 

Bremen, 14. Mai. Petroleum angeregter, Stans 
dacd wbite loco 58 bez. 

Amſterdam, 14. Mai. [Getreidemarkt.] (Schluß⸗ 
bericht.) Roggen der Mai 1813, 7 October 1893. 
— Wetter: Veränderlich. N 

Paris, 14. Mai. (Schluß⸗Courſe.] 3% Rente 
54, 773. Neueſte 5% Anleihe 87,773. Anleihe Morgan 
503, 00. Italieniſche 5% Rente 68, 20. Italieniſche 
Tabaks⸗ Obligationen 482, 50. Franzoſen (geit.) 812, 50. 
Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 438,75. Lombardiſche 
Prioritäten 258,00. Türken de 1865 53, 85. Türken 
de 1869 310,00. 6% Vereinigte Staaten er 1882 
(ungeſt.) 103, 00. Türkenlooſe 168, 50. Franzoſen neue 
768, 75. Oeſterreichiſche Nordweſtbahn 480, 00. Trage. 

Paris, 14. Mai. Productenmarkt. Rübol 
ruhig, r Mai 87,50, e Juli-⸗Auguſt 89, 00, Yer 
September s Dezember 90, 50. Mehl ruhig, er Mai 
74, 75, er Juni 75, 00, 7 Juli⸗Auguſt 73,25. — 
Spiritus r Mai 54, 00. — Wetter: Veränderlich. 

Antwerpen, 14. Mai. Getreidemark!. Weizen 


ruhig, däniſcher 351. Roggen arg Galatzer 19. 5} 


Gerſte matt, 


Hafer geſchäftslos, inländiſcher 
(Schluß bericht. 


Donau Petroleum markt. 

Raffinirtes. Type weiß, loco 44% 5 45 Br., e Mai 

445 bez., 45 Br., deer Juni 45% Br., Yr Septem⸗ 

— de 48) Br., er September⸗Dezember 49 
r. — Feſt. 

News Pork, 13. Mai. (Schlußcourſe.) Wechſel auf 
London in Gold 109%, Goldagio 138, 5/20 Bonds de 1885 
114, do. neue 1114, Bonds de 1865 116}, Criebahn 
70, Illinois 1374, Baumwolle 233, Mehl 7 D. 80 C., Rother 
Frühjahrsweizen ID. 660., Raff. Petroleum in Newport 
re Gallon von 64 Pfd. 244, do. i Whtlohelnhia 23 . 
davanna⸗Zucker Nr. 12 9. — Höchſte Notirung des 
Goldagios 132, niedrigſte 133. — Fracht für Getreide 
dr Dampfer nach Liverpool ( Buſhel) 4. 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 15. Mai. 
Belsen loco Ye Tonne von 2000 ohne Kaufluft, 
Preiſe nachgebend, 


fein glaſig und weiß 127-132 9 84-87 Br. 

— ee 127-1308 „ 82-86 „ 
Ar 125-1277 „ 80 83 „ (78-85 E 
8 25-1278 „ 80.81, bezahlt. 
33 128-1314 „ 78-81 „ 

ordinaie 120-124 % „ 72-75 „ 


Br., 81 % Gd., e Mais 
Juni⸗Juli 80 und 793 


. bez., 
Nennt ng für 120% lieferbar 51 , in: 
ländiſcher 52 
Auf Lieferung für 120%, r Mai 523 % Br., 
inländiſcher 524 & bez., Mai⸗Juni 52 % Br. 
Wicken loco dr Tonne von 2000% 35—40 & bez. 
Petroleum loco 9 100% ab Neufahrwaſſer 64 „ bez. 
e le e 
ungen doppe 
(hottiiche Maschinen toben 224 „. Gd. 
Wechſel- und Fondscourſe. London 3 Monat 
6. 22 Br. Hamburg kurz 1493 Gd. Amſterdam kurz 
14 „ do. 2 Monat 140 Gd. 44% preußiſche 
Conſolidirte Staatsanleihen 102 Gd. 35% preußiſche 


7 


len.] Staats⸗Schuldſcheine 90% Gd. 5% Norddeulſche Bundes: 


Anleihe 1013 Br., 101 gem. Danziger Privat⸗ 
bank⸗Actien 118 Br. 37% weſtpr. Pfandbr. ritterſchaftl. 
82 Br., do. do. 44% 994 Br., 5 do. do. 1018 Br. 
5% Danziger n efe 1003 Br., 100% 
gem. 62 Amerikaner 97 Br. 

Das Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft. 


Nichtamtliche Courſe am 15. Mai. 
Gedania 100 Br. Bankverein 102% bez., Bor: 
prämie 7 Juni 103% 8 Maſchinenbau 88 Br. 
e 5 7 8 . > 
3 5 Türken z 2 
Lombarden 1174 Br. Franzofen 2154 br 3 
Danzig, den 15. Ma 


Mai. 
Getreide⸗Börſe. Wetter: ſehr ſchön und warm. 
Wind: Nord⸗Weſt. 

Weizen loco bewegte ſich am l Markte in ſehr 
flauer Stimmung, Kaufluſt fehlte ganzlich und nur ſchwer 
wurden 250 Tonnen zu bis 1 % ſeit Montag billige⸗ 
ren Preiſen verkauft. Sommer: 131/24 brachte 78 ., 
roth 12583, 784 &, hellbunt 1258 81 94, 127/84 82 
, bochbunt und glaſig 126, 128% 83 , 129/307 
834 & Jer Tonne. Termine flau, 126% bunt Mai 82 
M Br., 81 . Gd., Mai⸗Juni 813 Br., Juni⸗Juli 
860 . bez. und Br. Regulirungspreis 12624. bunt 


Roggen loco ohne Kaufluſt und billiger erlaſſen. 
121%. 52 , 1224. 53 & bezahlt bei einem Umſatz 
von nur 30 Tonnen. Termine geſchäftslos. 12077. Mai 


Frankf. Bankverein 125,00, Eredit⸗ 82 3 


0, inländiſcher 524 % bezahlt, Mai⸗Juni 52 2% Br. Re⸗ 


aulitungspreis 12027. 51 %, inländiſcher 52 ,.. — 
Gerſte, Erbſen loco ohne Umſatz. — Wicken loco 35, 
40 % der Tonne bezahlt. — Spiritus nicht zugeführt. 

Elbing, 14. Mai. (N. E. 1282 Bezahlt iſt r 1000 
Kilogramm: Weizen, weiß, 1284, 838 , hellbunt, 


1274 814 N — Roggen 124. 51 — Gerſte, 
kleine, hell, 10023, 421 % — Hafer nach Qualität 36, 
40 „ — Erbſen, weiße Futter⸗ 443 % — Spiritus 


ohne Umſaß. 

Königsberg, 14. Mai. (v. Portatius u. Grothe.) 
Weizen e 424 Kilo bei beſchränktem Angebot feſt und 
höher, loco hochbunter 1258. 105 ., 125/2677. 105 

„ 12824. 106 128/29 110 Ar, 1292. 108 e, 
1322. 109 % bez, bunter 12627. 103 Gr bez., rotder 


Ir Juni⸗Juli 60 = Br., 60 

der Juli⸗Auguſt (05 Pr Br., 60 Gr Gd., der Sepibr.: 
Octdr. 60 n Br., 59 . Gd., 60, 59 Gr bezahlt, 
der Octbr.⸗Nov. 60 . Br., 59 Gr Gd. — Gerſte Jer 
35 Kilo faſt ohne Umſatz, loco große 45-50 r. Br., 
kleine 45 Pr bez. — Hafer er 25 Kilo loco ruhiger, 
Termine unverändert, loco 245 29 Pr bez., er Mais 
Juni 303 % Br., 30 Gr Gd. — Erbſen er 45 Kilo 
ſtill, Toco weiße 57 624 u bez., defect 50 N bez., 
graue 66 % bez., grüne 68—73 Gau Br. — Bohnen 
„e 45 Kilo feſt, loco 61-68 Hr bez., fein 69, 70 Br 
bez. — Wicken e 45 Kilo eher mehr beachtet, loco 40, 
47 Sr bez., defect 25 Pr bez. Buchweizen der 35 
Kilo loco 43 % bez. — Leinſaat der 35 Kilo vernach⸗ 
läſſigt, loco feine 828 % bez., mittel 70-82 Gr Br., 
ordinaire 60-68 Gr Br. — Rühſen der 36 Kilo loco 
112—120 Br Br. — Kleeſaat ½ 50 Kilo faſt geſchäſts⸗ 
los, rothe 18—23 % Br., weiße 20-25 % Br 
Thymotheum e 50 Kilo matt, loco 6-9 % Br. — 
Leinöl Jer 50 Kilo loco mit Zah 123 9 Br., 124 
Gd. — Rüböl 9er 50 Kilo loco mit Faß 13 M Br, 
121 Gd. — Leinkuchen Ye 50 Kilo loco 78-83 
n Br. Rübkuchen r 50 Kilo loco 84-86 Ar Br., 
825 Hr Gd. — Spiritus Yar 10,000 Litres in Poſten 
son 5000 Litres und darüber, ohne Umſatz, loco ohne 
Faß 24 R Br., 34 % Gd., Frühjahr ohne Faß 24 
% Br., 233 % Gd., Mai⸗Junſ ohne Faß 24 * Br., 


Ar Gd., 60 . bez., 


Juli obne Faß 243 % Br., 24 Gd., Auguſt ohne 
aß 24 . 


N i Br., 241 . 
Kap 22 . Br., 21 % Gd., Octbr.⸗Novbr. ohne Faß 
20 Br., 191 a Gd. 

Stettin, 14. Mai. (Off. Ztg.) Wehen wenig 
verändert, ½ 200083. loco geringer gelber 68—72 , 
beſſerer 73—79 K, feiner 80-844 , Yr Mai⸗Juni 


— Regulirungs⸗Preiſe: en 814 , Roggen 534 


Sept.⸗Oct. 76%—% 


—ı A bj, der Juni⸗Juli 553—3—$ . bz. 
Goal 55-544 55 bz., Ver Oct.⸗Nov. 53 ;. 
— Gerſte loco Pe 1000 Kilogramm große u. Heine 47 


Mai N 9—5—7 9. 1 
Juni⸗Juli 23 11 9—11 e bz., dr Juli⸗Auguſt 
23 & 12—13 Br bz., der Auguſt⸗September 22 3 
16—17 Gr Uz., „ur September⸗October 20 % 16 x bz. 
— Mehl. Weizenmehl No. 0 114—1 Nr. O u. 1 
Roggenmehl Nr. 0 84-8 %, Nr. 0 
e 100 Kilogramm Brutto RE: 


white) 
Mai 12 R G 
Nov. 134 A bz. 


Schiffsliſten. 

Neufahrwaſſer, 14. Mai. Wind: O. 
Geſegelt: Dekker, Antje, Weener; Egberts, Heiu⸗ 
rich, Varel; Cochrane, Boldon, Lynn; Jahnke, 
rianne, Neweaſtle; Jongebloed, Ida, Papenburg; 
Schultz, Ida, Copenhagen; Fehſefeldt, Erndte, Bremen; 
Köhler, Freundſchaft, Kiel; ſämmtlich mit Holz. — 
Puiſter, Induſtrie, Leith; de Groot, Hermanna, Per⸗ 
zance; Torguſſen, Sirene, Bergen; alle drei mit 


Getreide. 
Den 15. Mai. Wind: N. 

Geſegelt: Walker, Angela, Leer; Rae, Donau 
Caſtle, Glouceſter; Werncke, Ajax (SD.), Rotterdam; 
alle drei mit Getreide. — Boon, Cycloop (SD.), Kö⸗ 
nigsberg, Güter. — Transportdampfer „Eider.“ 

Angekommen: Marx, Stolp (SD), Stettin, 


ng Nichts in Sicht 
„14. Mai. — Waſſerſtand: 2 Fuß 6 Zoll. 
zn Wind: SW. — Wetter: ſeaundſſch 8 
St ab: r. U, 


romab: . 
Huhn, Cobn, Wloclawek, Dig., Steffens S. 2754 — Weiz. 


Janik, Adler, Rozwadow, Schulitz, 1770 St. w. H., 2 Tr. 
Meteorologiſche Beobachtungen. 


gut frequentirten Anſtalten in der Anzahl feiner etats⸗ ber⸗October 12782. 2000 % in Mk. Banco 1564 Br., 156 0d. 126% 104 130g. 101 , 132%. 102 rometer- X 4 
mäßigen Lehrerſtellen bisher nach. Dieſer Uebelſtand — Roggen Jer Mai⸗Juni 107 Br., 106 Gb. Sr Jun . bei. . 222 Kilo en r 150% S F dr. dale in Fran. Wind aud Wetter. 
iſt nunmehr von den zuſtändigen Behörden durch die Juli 107 Br. 106 Gd. er Juli⸗Auguſt 107 Br., = K. 11865 88 „ 120/Zlez. 593, ET UDIR je C 
Errichtung 3 neuer Lehrerſtellen 576 worden und 106 Gd., e 107 Br., 106 Gd. — 591. 60 , 121/227. 595 Pr, 122/234. 60% , 123%. 14 J 339,42 190 |Dit, flau, bell und bewölkt 
äbit die Anſtalt ſonach zur Zeit 5 Oberlehrers und Hafer ruhig. — Gerſte feit. — Rüböl ſtill, loco] 61 Hr, ruſſiſch 117/1888. 58 r. bz., der Mal 60 g. B., 1 8 338,26 | + 12,5 O., flau, hell und klar. 
orbentlihe Lehrerſtellen. — Die Cinnabme auf der! 22, Der Mal 22, er October 233. — Spiritus 59 Sr. Gd. der Mai⸗Juni 60 Pr Br., 591 Gr Gb! 12 338,18 | + 13,2 | Nord, leicht, hell und klar, 
4 Dividende’ pro 1871. erl. Stadt⸗Obl. 5 1027 bz 0 | 3 43 5 
1081411614 en = b. Ber. -Bani 11 112 55 1064| d 100 63 De ng 71 5 GWechſel⸗Cours v. 14, 0 
Eiſenbahn⸗Actien 30454 5 3 gdeb. 5 109 ® G Berl. Pfdobr 9 bz Amerik, rück 1826 968 III. IV. 63 Amſterdam kurz 3 Fe 5 
DN 9 Poſen Fred 1175 16 | = — u. Ne fdbr. f 83% bar © Oeſterr. 1852 goose d do, 2 Men. 40, 5 
Moden Mezeide | , 4, 5 h 1 rn en. DO: „Grebiloniel iii Da u® [ng Muh, 1 Iok dp 
Bergiſch⸗Märl. A | _ 155 Deſt⸗Franz.⸗Staatb „ Bo.Cr 12 40 55 Oftpreuß. Bfbbr. 134 854 Di. ( do. 1860r Loole f bi Lon on. 5 62 64 
Bealee e ee, Mu. Sealed e err Cô 
eincn n NORA e Se Babnen Lem. Bre B. — 4 110 . | do. 100 h e ddr Ln: d , ern en 1 55 
beter Stein ital 199 51 Priorttäts⸗ Obligationen. Preußiſche Fonds. Bommeriüe » f 62 f l en d e | 034 b dune 2, 2% | 84,53 
CC dic Bund Anf) 10 © welter viterfü. 1 8 0 er 3 0 6 
Cöln⸗Minden = = bj ursk⸗Kiew 5 4 bz do ihr. Schatzanw. 5 — do. do. 492 bz Nu ſerh.⸗Obl. — 55 
5 .anbeb=palberhakt 164 257 Freiwil. Anf 44 100 G do. do. 41 nf bi Au engl An. 15 | 913 6 
Bianbeb „Seipai 1 Staatsan 1859 ö 100505 do. u. Serie 5 10158 ung 1862 
Ge 5 4 1164 baue Berlin. Kaſſen⸗Becen 121 225 90 8 1 95 6 > 5 41 995 5 do. engl. Anl. 3 
en⸗Verein 128 . u 0. o. Pr. 
Bberſchl Litt A u. C. ia} 212 17 © Dane Handels⸗Geſ. — 41555 bz u ©) do. 1857. 59. 100% bz u & Pomm Rentenbr. 4 | 95 > 15 Ban He 
dr, Litt. B. 138134 1852 Bu anziger B ö MM do. 1867 1008 bz u G Pan de . 4 940 b do. 5. Anl. Stiegl. 5 
u StBe.| , 115.618 bn Dent Her de. 1858 4 100 Bau G Dang Slade And 5 102 @ de 8. cl. 5 
e , Benin, Beige —- 
ebahn 4 474 bi u 8 Soth. Gru „B. — 4114 bi u G Staats⸗Schuldſ. 917 ba Bad. 35 Fl. Looſe — 40 3 DD — m 
Elergarbteieter al 998 % (Bom Hnpothrr. | — 5,00 bz Staats- B 3 120% b; Braun W 206 5 8 do. do. neue |6 [61-4 ba ld. . —— Fuſſ. do. 8% 6 


Subscripti 


Thlr. 1.000.000 unkündhare 5 % 
Hypotheken-Pfandbriefe 


in Apoints von 1000, 500, 200, 100 und 503 Thlr. 
Stettiner National- Hypotheken-Credit- -Gesellschaft. 


Dieſe Hypotheken⸗Pfandbriefe gewähren eine unbedingte pupillariſche Sicherheit durch die enge Beleihungsgrenze der Hypotheken, ö N 
125 1 0 en der Geſellſchaft und die Solidarhaft gämmtlicher Genoſſenſchaften, an deren Spitze Se. Durchlaucht der Fürſt Wilhelm 
zu Putbus ſteht 


8 1. Die Subſeription findet Statt am 


Donnerſtag, den 16. und Freitag, den 17. Mai er. 


§ 2. Die Zeichnung wird am 17. Mai, Abends 6 Uhr, geſchloſſen und tritt im Falle einer Ueberzeichnung eine verhällnißmäßige Reduction ein. 

§ 3. Der Subferiptionspreis ift auf al pari feſtgeſetzt und werden die Zinſen vom Einzahlungstage bis zum 1. Juli den Zeichnern vergütet. 
§ 4. Bei der Subfeription muß eine Caution von 10 pCt. in Baar oder in Effeeten hinterlegt werden. 

§ 5. Die Abnahme der zugetheilten Stücke hat vom 


15. bis 20. Juni er. gegen Zahlung der Valuta 
ftattzufinden, im Falle einer Nichtabnahme der Stücke verfällt die hinterlegte Caution. 


Von der Direction der Stettiner National⸗ Sppotheken, Greif, Geſellſchoft ſind wir beauftragt, Zeichnungen auf obige Hypotheken⸗ 
briefe entgegen zu nehmen und empfehlen dieſe als ſolide Capitalsanlage. 
Proſpecte und Zeichnungsſcheine halten zur Empfangnahme bereit. 


Meyer & Gelhorn. 


Alexander Schneider ; G die anerkannt beſten Den, Amerltaulſchen ag den 16. Mai 1872, Vorm. 10 Uhr, | 
geb ombach, von einem kräftigen 8 


auf und Wechſel⸗Geſchaͤft, Langenmarkt Nro. 40. | 
Se) e _ BUCKEYES | 2 Serings-2luction, 
(7563) und Frau. N BIN: 
en zen ou vu Ser ©, Boenm& Ch. ite 
Berlin. K. Me I Mälmaſchi Große Kaufmanns⸗, Kaufmanns⸗ und 
ee ZART ö Mühmaſchinen 


eee eee Mittelheringe, 

1 m e 15 8 . 2 i Adriance, Platt & Co. ſo eben angekommen pr. Fredriks Haab, Mell 10 . 1. . 
8 lch entbund 5 m = Pou shkeep sie N. I. (7404) Elllen. Joe 
8 ‚ai 1 52 5 Lieferung franco nach jeder „ innerhalb Das Wiener und Prager 


der + ag Weſtpreußen durch die General Agenten der 


Fabrik Glinski & Meyer, 


Danzig, Hundegaſſe 61. 
NB. Beſtellungen bitten wir uns frühzeitig 1 zu laſſen, Mall wir allen * 
— rechtzeitig genügen können. (7536 


Schuh⸗ u. Stiefel⸗Depot 
Au guſt Kaiſer, 


91 egeiſt ase 134 3 
erlaubt h ſein großes © 00 n, Fußbetletdungen. * 


See E l E e e 
SSS S DISSSSSI 


ae 


Heute Morgen wurden durch die 
Geburt einer muntern Tochter erfreut / 
Aug. Wolff — 55 Frau. 


1 er 
Danzig, 15. Mai 187 91 ſowohl eigenen Fabrikats als een, Prager en r en 5 
4 Berliner ꝛc. Fabriten für Herren, Damen u. Kinder zu ſölideſten f weilen zu empfeb⸗ 
ö ö 9 Adolp h Caspary, T Damm No. 13, een. Jede Wel vnd auf Beſte i : 
SS met ſein ne ſortirtes Ai und Weißwaaren,Lager, bestehend ö Au a, Mai 2 Se ande gaſſe 134. 
Noſa Ruhm, aus: NB. Die ſchon mebrfach Key ten Prager Stiefel von ſeingenarbtem Zlegenleder 
5 e pe rigen > ee 7 — 55 Tüll, in den neueſten Jasgons. treffen in dieſen Tagen ein. 2 
rlobte FBlouſen in Mu us und Guipüre. 
Ne wien neſen, Morgenhauben in 12 l und a re. N Feinste Dill-, Senf⸗ und Feine alte, Werder⸗ al) 14 
tat 1872 Negligé⸗Jäckchen und Panta .. | Pfeffer empfiehlt hat noch auf Lager 


Un, es een Arthur wurde Gardinenſtoffe in Mull, Gaze u 


5 urken Dilligst 
Montag Abend durch den Tod Mulle, ie es, Siri, Chiffon, Rips⸗ Piqus Fun 6. W. II. 


chubert, "des Franz Emter, Ohr, 


entriflen Neglige:Sto 
2 M. Hirſch und Frau. — Die neneſten Sanbenfc re Be 2 einerne el ch ag⸗ 
— 45 einfache und elegante (ir, in (10 up De y ee 
5 großer Auswahl, Adr. sub No. 7556 in der 4 
I: Aeraaejente Sonnenſchirme von Ei tea, Deftillations, ı 125 87 I 
Regel mäßige Dany 5 een RN re A 
boot⸗ Wer 7 bindu ig = 1. Damm No. 13, Ede der Dehn. Beſten N gamgpaffe 18 2 1 ’ sum 1.8 Salt Eupagement puma eo , g 
ang une — b med. Wert 5 8 
Danzig. Tiegenhof „ESS Neue Sendung bon in Besten, Ic 7 Re, I beiten ade ot wi at No. , 


Elbing. 

Paſſagier⸗ und Güter⸗Beförderung 
jeden Morgen 64 vom Expeditions⸗ 
Local am brauſenden Waſſer. 


R. Hanfl. 


N 1 a 
Commandite me ſe 1 
und Sie 


Steinlohlentheer, 25 Ar pr. Ctr., empfiehlt] babe ich 12 13 


Den Reſt (hit N olt- üten W. D. Loeschmann, 2 ade 
odellhite E 


er ard ein qut beben fteinermer | 92 51 im Weiher ute | 


(auch für ältere Damen paſſend) eiſchlag 1 
Seebad Joppol. 


in verſchiedenen Geflechten zu kaufen geſucht. Adreſſen werden durch die 
verkaufe, um vor dem Feſte da: empfiehlt Erved. d. Ztg.“ unter No. 7530, erbeten. 


mit zu räumen, bedeutend unter 


2 

5 feilt dem Koſtenpreiſe. | ih N la enbier⸗Verkauf Den erſten und zweiten Feiertag 

9 Wolz a Cr. Inhalt von Alb tB k L. J. 60 { er 2. er 1 e e . er ar * EN. ausgeführt "| 
äpläne, 1 — 0 des g 

8 Gerebeläde, 3 See J 0 Ert Bac er, 9 Er ee a I a , N 39255 u Buhl 1 2 ru 

= Sead, Belt, Diarguifen: und Xu Koblengaſſe l. — 2 48 7 2 — Bent 25 12. Ae N re 2 ah ik | 

5 2 d, d lls, * N 1 ro 

e a Enger Waren. SSS SSS Neſte Leinen M. Klein. 92 75 nn me Fiss | 


8 
Ein. 100 St: elle a2 M 


Ein vorzü glich utes 


Shlipſe u. Hosenträger Waere Fe Fucht. Be Bo 5 m 


a a beſonders b 


Engl. Schafſcheeren, Zaun⸗ 
e h perlt, a0 31. Sr ſeben, e ſal: bitte, bitte, mo 
8 


Al 
draht, alle Sorten Draht⸗ ll. lach iski, 


71. Langgaſſe 71. 


enges s Fernrohr iſt billig zu nägel empfiehlt 0 80 > 
aufen . n starker fellerfreier Rappe, 8 5 rd | Bluie d die tirt; Redaction, Dru und Verlag von 
Frauengaſſe No. 5, A. W. Bräutigam. [Erz verkaufen 4. Damm 3. > |deielst Mi pe auf Onpotheten zu ee. . W. Rafemann in Danna 


— N 


